
Wir wünschen schöne Ferien
und einen erholsamen Urlaub
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Nach einstimmigem Gemein-
deratsbeschluss konnte am
11. Juni im Rahmen des
musikalischen Großereignis-
ses ,,Eine Gemeinde muszi-
ziert”, das im Wolkenturm
stattfand, dem Präsidenten
des NÖ. Landtages Ing.
Hans Penz die Urkunde zur
,,Ehrenbürgerschaft der
Marktgemeinde Grafenegg”
überreicht werden. In seiner
Eigenschaft als Präsident des
NÖ Landtages (seit 2008)
und als ÖVP-Bezirkspartei-
obmann  hat er in den letzten
Jahren die Gemeinde Gra-
fenegg immer wieder bei di-
versen großen Vorhaben
(zum Wohle der Bevöl-
kerung) mit großem Enga-
gement unterstützt. - Im Bild
die Überreichung durch Vi-
zebgm. Franz Klein und
Bgm. Anton Pfeifer.   Foto: Hans Windbrechtinger
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Der Gemeindevorstand und der
Gemeinderat haben beschlos-
sen:
Der Gemeindevorstand hat be-
schlossen:
In seinen Sitzungen am 11. April
und 23. Mai 2017:
die Vergabe der Arbeiten:
• zur Rattenbekämpfung im öf-
fentlichen Kanalnetz der MG
Grafenegg
• zur Instandhaltung des Wasser-
graben „Hasel“ in der KG Etsdorf
die Vergabe der Leistungen:
• für Bauausführung und „ÖBA“
zur Erweiterung der Mischwas-
serkanalisation in der KG Etsdorf
und der KG Walkersdorf
• für die Planung und „ÖBA“ zur
Herstellung der Infrastruktur in
der neuen Siedlung „Fasangasse
und Kreuzgasse“ in der KG
Etsdorf sowie für die neue Sied-
lung „Getreidegasse und Gersten-

weg“ in der KG Engabrunn
• zur Erstellung der Studie
„Kamp-Renaturierung“
weiters:
• den Ankauf von Kleinkinder-
spielgeräten für den KiGa Hait-
zendorf und für den Spielplatz auf
der Haide Engabrunn 
sowie:
• Themen, die in weiterer Folge
vom Gemeinderat zu beschließen
sind

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen:
In seinen Sitzungen am 18. April
und 30. Mai 2017:
• diverse Förderansuchen betref-
fend Vereinsunterstützungen (Ge-
sang- und Musikverein Haitzen-
dorf, Feuerwehrbudget für den
Unterabschnitt Grafenegg [7
Feuerwehren und 2 Jugendfeuer-
wehren], Dorferneuerungsverein

Engabrunn „Aktiv“, Kirchenchor
Engabrunn, Dorf- und Verschö-
nerungsverein Sittendorf, ÖKB
Sittendorf, Verschönerungsverein
Kamp) 
• den Bericht über das Ergebnis
der durchgeführten Kassenprü-
fung vom 05.04.2017 durch das
Amt der NÖ Landesregierung
(Abteilung IVW3)
• den Grundsatzbeschluss betref-
fend die Durchführung „Sanie-
rung und Erweiterung durch einen
Dachgeschossausbau“ der VS
Grafenegg-Etsdorf
• die Verordnung über die Be-
zeichnung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen in der KG Etsdorf
(„Fasangasse und Kreuzgasse“)
sowie in der KG Engabrunn
(„Getreidegasse und Gersten-
weg“)
• die Verordnung über eine Vor-
auszahlung auf die Aufschlie-

ßungsabgabe in der KG Etsdorf
(„Fasangasse und Kreuzgasse“)
sowie in der KG Engabrunn („Ge-
treidegasse und Gerstenweg“)
• die Verordnung über die Erlas-
sung eines Teilbebauungsplanes
für die Schloßparkstraße (KG
Etsdorf)
• die Verordnung zur Freigabe der
Aufschließungszone „BW*-A8“
(KG Engabrunn)
weiters die Vergabe:
• der Erd- und Baumeister-, In-
stallations- und Professionisten-
arbeiten inkl. Materiallieferung
für die ABA Grafenegg BA 18 –
zur Mischwasserentlastung in der
KG Etsdorf und in der KG Wal-
kersdorf
• der Einbauten- und Straßenbau-
arbeiten 2017 (Grundsatzbe-
schluss)
• der Arbeiten für die Güter-
wegsanierungen 2017

Aus dem Gemeinderat

,,Wir würden uns über Bewerbungen sehr freuen!” - Bürgermeister Anton
Pfeifer und Vizebgm. Franz Klein haben Kontr.Insp. Hans Pummer, den Chef
der Polizeiinspektion Hadersdorf in ihre Mitte genommen.               Foto: zVg

Sehr geehrte HundehalterInnen!
Unsere Erholungsräumer sind
gleichermaßen wertvoll und be-
liebt, leider kommt es abder
immer wieder zu Konflikten.
Hundekot in Feldern und Wiesen
sorgt für Ärger und Probleme. Zu
Recht können wir stolz darauf
sein, dass die heimischen land-
wirtschaftlichen Betriebe, beste
und gesunde Lebensmittel erzeu-
gen. Zu Recht wird jedermann
auch zustimmen, dass Hundekot
auf landwirtschaftlichen Flächen
generell unhygienisch und des-
halb zu vermeiden ist.
Anbauflächen von Obst und
Gemüse sowie Weiden und für
Heu oder Grünfutter genutzte
Wiesen sollten also von Hunde-

kot frei gehalten werden. Die Ar-
beitsmaschinen nehmen den Kot
auf, der sich im Futter verteilt.
Dieses wird für die Tiere unge-
nießbar. Wenn das Nutzvieh oder
auch Pferde das verunreinigte
Futter dennoch fressen, können
gefährliche Parasiten übertragen
werden, die die Organe der Tiere
angreifen. In der Folge können
diese dann qualvoll verenden.
Hundekot ist lebensgefährlich!
Abs. 1 NÖ Feldschutzgesetz: „Wer
unbefugt fremdes Feldgut gebraucht,
verunreinigt, beschädigt oder vernich-
tet, begeht eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit einer Geldstrafe bis
zu EUR 1.500,00 zu bestrafen.“ 
Zum Feldgut gehören landwirt-
schaftlich genutzte Grundstücke
wie Äcker, Wiesen, Weiden etc. 
Hundehalter: Bedenke Deine
Verantwortung und nimm Rück-
sicht! Respektiere die Funktion
der landwirtschaftlich genutzten
Flächen – diese sind absolut
kein Hundeklo! Sammle und
entsorge daher den Hundekot!

Für MG Grafenegg: Polizei sucht ,,Sicherheitspartner”
Seit wenigen Jahren gibt es im
Süden unseres Bundeslandes be-
reits die Aktion ,,Gemeinsam.
Sicher in Österreich”. Seitens der
Exekutive und der Gemeinden
soll diese Aktion womöglich
flächendeckend werden. Idealfall
wären ,,Sicherheitspartner” im
gesamten Bundesgebiet.
Auch in der MG Grafenegg sollen
mit Unterstützung der Polizeiin-
spektion Hadersdorf (Kontroll-
inspektor Hans Pummer ist An-
sprechpartner) sogenannte ,,Si-
cherheitspartner” gefunden wer-
den, die ein direktes Bindeglied
zwischen Bevölkerung, Gemein-
de und Polizei darstellen sollen.
KontrInsp. Hans Pummer: ,,Ne-

ben dem Sicherheitskoordinator
auf Bezirksebene gibt es in jeder
Polizeiinspektion Sicherheitsbe-
auftragte sowie in den Gemein-
den Sicherheitsgemeinderäte.
Wichtig ist, dass Polizei und
Bürger als gleichberechtigte Part-
ner zusammenarbeiten!”
In diesem Zusammenhang wird
aber mit Nachdruck darauf hinge-
wiesen, dass ,,Bürgerwehren und
Vernaderer” keinesfalls er-
wünscht sind. Die Auswahl der
Sicherheitspartner wird sehr ge-
nau und sensibel erfolgen und
gegebenenfalls werden Personen
auch abberufen und durch andere
ersetzt.

Bgm. Anton Pfeifer sieht diese
Aktion durchaus positiv: ,,Wir
würden uns freuen, wenn sich
Personen aus der MG Grafenegg
als Sicherheitspartner bewerben
würden und damit einen Beitrag
zur Sicherheit in der Gemeinden
leisten könnten.”
Anmeldung: Personen, die als
,,Sicherheitspartner” einen Bei-
trag zur Sicherheit in der Ge-
meinde leisten wollen, können
sich jederzeit bei der Gemeinde
oder beim Sicherheitsbeauftrag-
ten der Polizeiinspektion Ha-
dersdorf, KontrInsp. Hans Pum-
mer, per e-Mail unter pi-n-haders-
dorf-am-kamp@polizei.gv.at
melden.
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Das neue Einsatzfahrzeug der Feuerwehr Etsdorf ist ein sogenanntes ,,HLF
3”, ein Hilfeleistungsfahrzeug. Foto: FF Etsdorf (Clemens Kretz)

Aus dem Gemeinderat
Förderungszusage für das neue
Einsatzfahrzeug der Feuerwehr
Etsdorf. LH-Stv. Stephan Pern-
kopf: ,,Eine gute Ausrüstung ga-
rantiert noch mehr Sicherheit für
die Bevölkerung!”
Die Freiwillige Feuerwehr Ets-
dorf hat bereits vor wenigen Jah-
ren die Anschaffung eines neuen
Hilfeleistungsfahrzeuges 3 (HLF
3) mit Allradantrieb ins Auge ge-
fasst. Das Land Niederösterreich
unterstützt nun diese Anschaffung
mit einer Förderung in Höhe von
80.000 Euro. Das moderne
Einsatzfahrzeug wurde bereits
angeliefert und konnte beim Flo-
rianitag in Engabrunn erstmals
präsentiert werden.
„Auch in Zeiten des Sparens und

der knappen Budgetmittel sind
dem Land Niederösterreich seine
funtionierenden und bestens aus-
gebildeten Feuerwehren ein gro-
ßes Anliegen. Eine gute Ausrü-
stung ist neben der hervorragen-
den Schulung der Feuerwehrmit-
glieder der beste Garant für die
Sicherheit der Bevölkerung” be-
tont LH-Stellvertreter Dr. Stephan
Pernkopf.
In Niederösterreich sind mehr als
98.000 Feuerwehrmitglieder in
1.630 Freiwilligen und 89
Betriebsfeuerwehren tätig. Sie
leisten jährlich mehr als 60.000
Einsätze im Kampf gegen Feuer,
Katastrophen und bei Unfällen.
Durchschnittlich entspricht das
165 Einsätzen pro Tag, wobei

mehr als acht Millionen Arbeits-
stunden jährlich geleistet werden.
Wenige aller Einsätze sind Lösch-
einsätze, die größte Anzahl sind
technische Einsätze. „Nieder-
österreich ist das Land der Frei-
willigen. Die Hilfs- und Einsatz-
bereitschaft, aber auch das Enga-
gement unserer Freiwilligen ist
für unsere Gemeinschaft unver-
zichtbar“, so Stephan Pernkopf.

Unterabschnitt Grafenegg: 
Dieter Ramssl neuer ,,Chef”!

Im Februar 2016 wurde der neue
Kommandant der FF Etsdorf,
Dieter Ramssl, zum neuen Unter-
abschnittskommandant gewählt.
Er löste damit den damals bereits
schwer erkrankten langjährigen

UA-Kdt. HBI Ing. Karl Knapp (+)
ab. Der Unterabschnitt
Grafenegg, besteht bekanntlich
aus den sieben Wehren der Ge-
meinde und zwar: Engabrunn,
Etsdorf, Grunddorf, Haitzendorf,
Kamp, Sittendorf und Walkers-
dorf gekürt werden.
Mit voller Zustimmung wurde
Dieter Rammsl dann auch beim
Wahlgang offiziell in diese
Funktion bestellt. Für ihn, aber
auch für seine Ortskommandan-
ten ist es wichtig, nicht nur die
Ausbildung auf höchsem Niveau
zu halten, sondern auch die Fahr-
zeuge und Geräte bestgewartet
und allen modernen Anforder-
ungen entsprechend, einsetzen zu
können. 

,,Ehrennadel in Gold” für GGR Maria Forstner

GAV Krems: Werte zum Rechnungsabschluss 2016

Der Gemeinderat hat in seiner
Sitzung am 15. März einstimmig
beschlossen, Frau GGR Ök.Rat
Maria Forstner in Würdigung
ihrer besonderen Verdienste um
die Marktgemeinde Grafenegg
die „Ehrennadel in Gold“ zu ver-
leihen.
Ök.Rat Maria Forstner, in
Engabrunn wohnhaft, gehört seit
27 Jahren dem Gemeinderat der
Marktgemeinde Grafenegg an.
Sie hat vom 18.4.1990 bis
30.3.2005 dieses Mandat (15
Jahre) als Gemeinderätin aus-
geübt und übte vom 30.3.2005 bis
zum heutigen Zeitpunkt (12
Jahre) die Funktion einer ge-
schäftsführenden Gemeinderätin
im Gemeindevorstand als Vorsit-
zende des Ausschusses für Land-

wirtschaftlichen Grundbesitz,
Wegeerhaltung und Brauchtum
aus. Weiters ist sie Mitglied im
Finanzausschuss und Mitglied im
Bau- und Liegenschaftsaus-
schuss. Sie ist Mobilitätsbeauf-
tragte und für den Gemeinde-
friedhof in Engabrunn zuständig
sowie als Ortvertreterin für die
Grundverkehrsbehörde und als
Ansprechperson für das Boden-
bündnis europäischer Städte,
Kreise und Gemeinden tätig.
Als Landesobfrau der NÖ Dorf-
und Stadterneuerung ist sie auch
im gesamten Bundeland bekannt. 
Anlässlich der Feier ihres 60.
Geburtstages am 24. Mai hat ihr
Bgm. Anton Pfeifer die Urkunde
und die  „Ehrennadel in Gold“
überreicht.

Im Jahr 2016 wurden insgesamt
6.910.910 m3 Abwässer aus den
18 Mitgliedsgemeinden in der
zentralen Verbandskläranlage in
Krems gereinigt. Das entspricht
einer durchschnittlichen Menge
von 18.934 m3 bzw. 18,9 Milli-
onen Liter Abwasser pro Tag. 
Die Reinigungsleistung war wie-
der hervorragend und es wurden
98,7  beim Parameter Kohlenstoff
und 91,2% beim Parameter Stick-
stoff entfernt. Die Reinigungslei-
stung ergibt sich aus der jeweili-
gen Differenz der Schad- bzw.
Nährstoffkonzentrationen von
Zu- und Ablauf.
Die durchschnittliche Belastung
der Kläranlage lag bei 114.100
Einwohnerwerten, der Spitzen-
wert bei 265.109 EWW während
der Weincampagne im Herbst.
Angeschlossen waren ca. 56.000
Einwohner. Die Differenz auf die
EWW ergibt sich durch zusätzli-
che Belastungen aus Gewerbe,
Industrie und Landwirtschaft.
Mit insgesamt 17 Mitarbeitern
wurden neben der Verwaltung

und dem Betrieb der Großkläran-
lage auch 27 GAV Pumpwerke
und Sammelkanäle (ca. 118 km)
betrieben. Bei der Errichtung der
neuen Kläranlage wurde ein
Schwerpunkt auf die Erzeugung
von Alternativenergien gesetzt
und daher 2 Blockheizkraftwerke
mit einer Leistung von jeweils
190 kW und 2 Photovoltaikan-
lagen mit insgesamt 67,5 kWp
installiert. Mittels der beiden
Blockheizkraftwerke wird das im
Reinigungsprozess anfallende
Faul- oder Klärgas zu Strom und
Wärme umgewandelt. 
Dadurch konnte der Grad der Ei-
genstromversorgung der Kläran-
lage auf 78% gesteigert werden
und es mussten lediglich 22 % an
Strom zugekauft werden. Insge-
samt wurden fast 4,5 Mio kWh
Eigenenergie (Strom und Wärme)
im Jahr 2016 erzeugt. Der ordent-
liche Haushalt 2016 betrug ein-
nahmen- und ausgabengleich €
7.581.483,50. Der Voranschlag
von 8.707.000,- konnte deutlich
unterschritten werden. 
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Der 2. Gesundheitstag der Gemeinde hat wirklich sehr ,,gut getan”. Zum
Thema ,,Tut gut” gab es zahlreiche Infostände in der Neuen Mittelschule..
Ehrengäste und Aktive stellten sich gerne zum Erinnerungsfoto auf.

Zweiter Gesundheitstag mit viel Information! 
Am 22. April, veranstaltete die
,,Gesunde Gemeinde Grafengg"
unter der Leitung von Arbeits-
kreisleiterin GGR Leopoldine
Nastberger und der tatkräftigen
Mitarbeit ihres Teams den 2.
Gesundheitstag in der Neuen
Mittelschule.
Die sehr zahlreich erschienenen
Besucher erhielten umfassende
Informationen: Zuckermessung,
Hör- und Sehtests, Bestimmung
des Bodymaßindex, Lungenfunk-
tionstests, Tipps zur richtigen An-
wendung von Fitnessgeräten und
vieles andere mehr. 
In der Gemeinde haben sich in
den letzten Jahren viele Sportak-
tivitäten sehr positiv entwickelt.
An diesem Tag präsentierten sich
auch die Laufgruppe, Nordic
Walking, Smovey, Schwimmen,
Turnen, Line-Dance und Tennis
im Rahmen von kurzen Vorfüh-
rungen. Die Apotheke Haders-
dorf, das Rote Kreuz Langenlois
und noch einige andere machten
den Tag zu einer sehr gelungenen
Veranstaltung. Auch für die Kin-
der war gesorgt. Eine Spielecke
und Kochen mit Kindern stand
auf dem Programm. Eine gesunde
Jause sorgte für Stärkung, sodass
die Besucher genügend Zeit hat-

ten, alles auszuprobieren und sich
zu informieren.
Auch der ,,Hausherr”, Dir. Alois
Naber freute sich: ,,Die Gesunde
Gemeinde Grafenegg nutzte alle
Räumlichkeiten der Neuen Mit-
telschule, um allen Gemeindebe-
wohnern die Möglichkeiten für
ein langes und vor allem gesun-
des Leben aufzuzeigen. Das Team
um Leopoldine Nastberger hat
sich sehr viel Mühe gegeben und
wurde mit großem Interesse sei-
tens der zahlreichen Besuchern
belohnt!”
Weitere Aktivitäten: Am 10.4.
wurde zur ,,Interaktiven Werk-
statt” ins Rathaus eingeladen; am
15. Mai gab es die ,,Themenwan-
derung”; gekocht (Birgit Schwar-
zinger) wurde am 21.3. und am
4.4. - Frauen und Männer - zum
Thema ,,Gesunde Festtagskü-
che”; es gab einen ,,Laufschnup-
pertag mit Franziska und Erich
Thaler im Schlosspark und Sonja
Fürstl führte am 27.3. durch ein
erstes Schnuppern zum ,,Zumba”.
Die schon bestehenden Aktivitä-
ten gehen wie gewohnt weiter. In-
teressenten holen sich nähere In-
formationen unter www.grafe-
negg.gv.at  - Viel Freude mit Be-
wegung, denn: Sie ,,tut gut”! 
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Großartiger Erfolg für Nachwuchsmusiker!

Einen großartigen Erfolg dürfen
die Nachwuchsmusiker des Mu-
sikvereins Etsdorf-Haitzendorf
verzeichnen. Fünf Kinder und
Jugendliche des Vereins konnten
dieses Jahr höchst erfolgreich die
Prüfungen zu verschiedenen Lei-
stungsabzeichen ablegen.
Clara Jäger (Tenorhorn, im
Vorjahr) und Elisabeth Danzin-
ger (Klarinette, heuer) erwarben
das bronzene Leistungsabzeichen
mit einem sehr guten Erfolg.
Katharina Starkl (Oboe) konnte
ebenfalls das Leistungsabzeichen
in Bronze mit einem guten Erfolg
erspielen. Für das silberne Lei-
stungsabzeichen traten David
Jäger und Jakob Erdler, beide am
Schlagzeug, an. David Jäger er-
reichte dabei einen sehr guten und
Jakob Erdler einen ausgezeichne-
ten Erfolg.
Neben diesen tollen Leistungen
nahmen vier junge Musiker beim
Musikwettbewerb „Prima la mu-
sica“ teil. Dieser Musikbewerb ist
der größte österreichische Jung-
musikerwettbewerb und wird auf
Landes- und Bundesebene durch-
geführt. Die besten jungen Musi-
ker der Landesbewerbe werden
zum Bundeswettbewerb eingela-
den. Je nach Leistung wird in
Preis-Gruppen gewertet, daher
können mehrere Jugendliche den
gleichen Preis erspielen.  
Beim Landeswettbewerb erspiel-
te Anna Pfeifer auf der Querflöte

einen 3. Preis. Jakob Erdler, The-
resa Klaffel und Tobias Klaffel
erspielten auf ihren Instrumenten
jeweils einen 1. Preis. Darüber
hinaus wurden Theresa und To-
bias Klaffel für den Bundeswett-
bewerb nominiert. Dort erreichte
Tobias Klaffel in der Altersgrup-
pe I (bis 14 Jahre) einen ausge-
zeichneten 2. Preis. Insgesamt
wurden in seiner Kategorie unter
vier Teilnehmern drei zweite
Preise und ein dritter Preis verge-
ben. Theresa Klaffel erspielte mit
der Trompete in der Altersgruppe
II (bis 12 Jahre) einen 1. Preis.
Der Musikverein Etsdorf-Hait-
zendorf gratuliert zu allen er-
brachten Leistungen recht herz-
lich und freut sich, dass zwei der
bundesbesten jungen Musiker,
Theresa und Tobias Klaffel, aus
ihrem Verein kommen. 

Anna Pfeifer erspielte beim Landes-
bewerb auf der Querflöte einen aus-
gezeichneten 3. Preis.

Vorne von links Theresa Klaffel; Jakob Erdler; Elisabeth Danzinger und hin-
ten von links Tobias Klaffel; Katharina Starkl und David Jäger.

Gesangverein lädt zu Chorkonzerten ein
Der Gesangverein Haitzendorf bietet wieder zwei Chorkonzerte an.
Am Sonntag, dem 25. Juni, um 19 Uhr im Pfarrsaal Haitzendorf und
am Sonntag, dem 2. Juli, 19 Uhr, im Haus der Musik in Grafenwörth.
Die beiden Konzerte stehen unter dem Motto ,,’s Lebm is wia a
Traum” und wurden von Chorleiter Hannes Fromhund einstudiert,
der auch am Klavier begleiten wird. - Saaleinlass ist jeweils um
18.30 Uhr bei freier Platzwahl. Infos gibt es bei Obfrau Edith Kle-
ment unter der Tel.: 0676 / 848 534 206
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Schwimmbewerb. - Auch im Sport breit aufgestellt ist die NMS Grafenegg: Die Burschenschwimmstaffel der Altersgruppe C trat bei den Bezirksmeisterschaften
an. Da die erreichte Gesamtzeit unter den acht schnellsten Zeiten von Niederösterreich ist, dürfen die Burschen - siehe Foto ganz links - zum Landesfinale fah-
ren. - And the winner is… NMS Grafenegg! Unsere Teilnehmer konnten bereits in den letzten Jahren stets für Top-Platzierungen bei den „English Olympics“
aufwarten. In den Räumlichkeiten der NMS Wachau waren diesmal Thomas Bucher, Dustin Nadler (beide 4A) zusammen mit Christian Halmschlager und
Tobias Klaffel (beide 4B) aber nicht zu schlagen und holten sich den Bezirkssieg der „English Olympics“. Damit qualifizierte sich das Quartett für die Landes-
meisterschaften, die im Juni in Persenbeug stattfinden werden. (Sowohl die Bewerbe der Burschen als auch die Bewerbe der ,,English Olympics” fanden lei-
der nach Redaktionsschluss statt). Im Bild das Siegerquartett mit Dustin Nadler, Tobias Klaffel, Christian Halmschlager und Thomas Bucher (von links) mit
Direktor Alois Naber, der wirklich stolz auf seine erfolgreichen Schüler ist. Fotos: NMS Grafenegg

Mopedführerschein in der Polytechnischen Schule 
Die Polytechnische Schule Grafenegg bietet seit mehr als zwanzig
Jahren für Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit an, den Moped-
führerschein zu erlangen. In Zusammenarbeit mit einer Kremser Fahr-
schule bereitet Fachlehrer Martin Wild die angehenden Verkehrsteil-
nehmer auf den Straßenverkehr vor. Martin Wild, selbst ausgebildeter
Fahrschullehrer, stehen dafür schuleigene Mofas zur Verfügung, mit
denen in einem abgesperrten Bereich der Schule fleißig geübt werden
kann. Nun soll dieses Angebot wegen neuer gesetzlicher Regelungen
fallen. Sowohl Martin Wild als auch Direktor Naber sind sich einig,
dass da eine Lösung gefunden werden muss. - Im Bild Erwin Bieber
und Maximilian Gwiss mit ihrem Fahrlehrer. Foto: NMS Grafenegg 

Katrin Fischer, gebürtig aus Enga-
brunn, hat drei Jahre nach dem Ab-
schluss ihres Bachelorstudiums an
der Universität in Wien nun an der
Donau UNI Krems den ,,Master of
Science” (MSc). Für die Sparten
Sport und Ernährung erworben. Die
Graduierung erfolgte am 11. Mai. -
Der erfolgreichen jungen Absolven-
tin herzlichsten Glückwunsch!
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Die Kindergartenkinder, die im September als ,,Taferlklassler” die Volks-
schule besuchen, wurden altersgerecht von einer Instruktorin des ÖAMTC
(Verkehrserziehung) auf den Schulweg vorbereitet. Foto: KiGa Haitzendorf

Damit die Vorschulkinder im September sicher ihren Schulweg mei-
stern  können, werden sie mit dem Verkehrssicherheitsprogramm „ Das
kleine Straßen 1x1” vorbereitet. Sie haben an einer gemeinsamen Ini-
tiative „Bewusstsein für Gefahren im Straßenverkehr” der Allgemei-
nen Unfallversicherung  (AUVA) und der ÖAMTC-Fahrtechnik teilge-
nommen. Dabei wurden folgende Übungen durchgeführt: Richtiges
Verhalten der Fußgänger beim Überqueren der Fahrbahn; das genau
Schauen nach beiden Seiten, ein rechtzeitiges Erkennen von Gefahren,
und das richtige Überqueren des Zebrastreifens. Mit Spaß und Bewe-
gung sollen die Kinder Verkehrssicherheit trainieren: Altersgerecht,
informativ, praxisbezogen, ohne sie zu verängstigen vermittelt von der
geschulten Instruktorin des ÖAMTC der Abteilung Verkehrserziehung.

Verkehrssicherheitstraining im Kindergarten



Marktgemeinde  8   Grafenegg

Aktion ,,Stop Littering” -
gemeinsamer Frühjahrsputz
Am 8. April fand wieder die ge-
meindeweite jährliche Frühjahrs-
putzaktion - besser bekannt als
,,Stop Littering" - statt. Insge,-
amt 44 Personen reinigten die
Straßenränder von achtlos weg-
geworfenem Müll und sammel-
ten 38 Säcke Restmüll, Reifen,
Autoteile und Kuriositäten, die in
der Folge einer ordnungsgemä-
ßen Entsorgung zugeführt wur-
den. Für die KGs Haitzendorf,
Sittendorf, Kamp und Grunddorf
war der Treffpunkt auf dem Ge-
lände der Firma Klement, die für
die organisatorische Abwicklung
verantwortlich war und den Fuhr-
park bereitstellte.  Nach getaner
Arbeit und einer kleinen Stär-
kung versammelten sich die
Helfer zum Gruppenfoto und prä-
sentierten die ,,Beute".
Am letzten Tag vor den Oster-
ferien beteiligten sich auch die
Kinder der VS Grafenegg-Hait-
zendorf am ,,Frühjahrsputz" in
der Gemeinde. Trotz des kalten,
windigen Wetters waren die Kin-
der wieder mit Eifer dabei und
wurden von Vizebürgermeister
Franz Klein belohnt, der an die
fleißigen Helfer süße Schlecker
verteilte. - Herzlichen Dank an
alle freiwilligen Helfer!

Fotos: Anton Lang 
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Am 7. April besuchten die Schü-
lerinnen und Schüler der 3. Klas-
se der VS Grafenegg-Etsdorf mit
ihren Lehrerinnen das Gemein-
deamt in Etsdorf. Die Besucher
wurden sehr freundlich vom Bür-
germeister Anton Pfeifer empfan-
gen und durch die Räumlichkei-
ten geführt. Er erzählte den inter-
essierten jungen Zuhörern viel
Wissenswertes über die Gemein-
de, zum Beispiel Allgemeines wie
die Lage, die Infrastruktur, die
Katastralgemeinden, das Gemein-

dewappen, die Aufgaben des Bür-
germeisters, die Einnahmen und
Ausgaben der Gemeinde etc.
Zum Abschluss erhielten die auf-
merksamen Zuhörer jeweils ein
Sackerl mit Süßigkeiten und
einem Osterei, das der „Osterhase
vorbeigebracht hatte“. Auch die
Kinder überreichten als Danke-
schön eine selbstgemachte Karte.
Den Schülerinnen und Schülern
gefiel dieser Lehrausgang sehr
gut und auch Bgm. Pfeifer freute
sich über das große Interesse. 

3. Klasse besuchte das Gemeindeamt
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Friedl Spar-Markt
G.mb.H. & Co KG

3492 Etsdorf, Schloßparkstraße 
Tel. 02735 / 2718

Lust auf Grillen?
Sommerzeit ist

Grillzeit !
Spezialitäten in bester
Qualität von TANN

Neu: Putzerei-Annahmestelle
sowie Postpartner
mit Lotto & Toto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7 - 18 durchgehend

und Samstag von 7 - 12 Uhr

Gold bei der ,,Feuerwehrmatura”: SB Stefan Lachinger und ASB Markus
Stricker von der FF Etsdorf konnten beide ausgezeichnete Plätze belegen. 

Ein großes Talent im Geräteturnen: Mathias Gruberbauer aus Kamp gewann
beim Landeswettkampf „TURN 10“ (Geräteturnen), der am 20. Mai  in Ter-
nitz ausgetragen wurde, den großartigen 1. Platz.     Foto: Alexandra Gruberbauer

Im Rahmen der Aktion ,,Wir halten Niederösterreich sauber" haben sich auch heuer wieder zahlreiche Freiwillige zum
Frühjahrsputz eingefunden um die Marktgemeinde Grafenegg von achtlos weggeworfenem Müll zu befreien. Insge-
samt 44 Personen nahmen teil und sammelten 38 Säcke Restmüll, Reifen, div. KFZ-Teile und das ein oder andere Kuri-
osum. Erfreulich ist an dieser Stelle zu erwähnen, dass nochmals weniger Unrat als in den Jahren zuvor gefunden
wurde. Nach erfolgter Arbeit wurde für das leibliche Wohl gesorgt. Im Bild die freiwilligen Helfer aus Etsdorf. Die
Gemeinde möchte sich an dieser Stelle nochmals bei allen Freiwilligen für die Mithilfe bedanken!        Foto: M. Kienast

Mit Stefan Lachinger und Markus
Stricker holten sich zwei Teil-
nehmer der Feuerwehr Etsdorf
das Feuerwehrleistungsabzeichen
in Gold.
Am 12. und 13. Mai fand der 60.
Bewerb um das Feuerwehrlei-
stungsabzeichen in Gold in der
NÖ Landesfeuerwehrschule in
Tulln statt.
Nach mehreren Monaten intensi-
ver Vorbereitung müssen die
Teilnehmer ihr Können bei acht
verschiedenen Disziplinen in der
Theorie und in der Praxis unter
Beweis stellen. Dieser Bewerb
wird auch aufgrund der besonders

zeitintensiven Vorbereitung als
,,Feuerwehrmatura" bezeichnet.
SB Stefan Lachinger und ASB
Markus Stricker konnten beide
ausgezeichnete Plätze belegen.
SB Stefan Lachinger erreichte
196 Punkte (und 44 Zeitgut-
punkte) was Platz 74 bedeutete,
ASB Markus Stricker konnte 203
Punkte (und 53 Zeitgutpunkte)
und somit den hervorragenden 3.
Platz von allen Teilnehmern aus
ganz NÖ, welche am Freitag
antraten, erreichen. Des weiteren
erreichte ASB Markus Stricker
den sehr guten 7. Gesamtplatz. -
Gratulation zu diesen Erfolgen!

,,Gold” für Stefan Lachinger und Markus Stricker

Wintersportwoche der NMS
Grafenegg. - Vom 2. bis 7. April
befanden sich die 2. und 3.
Klassen der Schule in Eben im
Pongau auf Wintersportwoche.
Der späte Termin machte es mög-
lich sowohl Wintersport (Schi,
Snowboard, Langlauf, Eislauf)
als auch Sommersport (Beach-
volleyball) zu betreiben. Die

Schülerinnen
und Schüler
hatten viel
Spaß und
freuen sich
schon auf
nächstes Jahr. 
Im Bild Ke-
vin Zeitel-
berger im
Vordergrund.
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Festliche Florianifeier in Engabrunn
Im Beisein zahlreicher Ehrengä-
ste seitens des Feuerwehrab-
schnittes und der Gemeindepo-
litik - allen voran Bgm. Anton
Pfeifer und seinen Gemeinderä-
ten - wurde am 6. Mai vor dem
Gerätehaus der Feuerwehr
Engabrunn zur ,,Florianifeier”
eingeladen, die mit einer Feld-
messe durch FF-Kurat Dechant
Mag. Franz Winter begann.
Nach den Grußworten durch den
Kommandant der FF Engabrunn,
Josef Fischer, würdigten die
Ehrengäste, darunter auch der

UA-Kdt. Dieter Ramssl die
umsichtige Arbeit der Feuerwehr-
mitglieder im Unterabschnit
Grafenegg.  
Die jährliche ,,Florianifeier” des

Unterabschnittes Grafenegg wird
immer wieder auch dazu genutzt,
um Auszeichnungen und Beför-
derungen auszusprechen.
Hier die Liste der Geehrten bei
der Florianifeier am 6. Mai in
Engabrunn: Angelobt wurde Mar-
kus Höllerer (FF Engabrunn); sei-
tens der Feuerwehrjugend für das  
Wissenstestspiel der 10- und 11-
Jährigen) das Abzeichen in
Bronze an Melanie Hornak (En-
gabrunn; Sophie Prager,   Alexan-
der Rochla  (nicht anwesend)
FJ Etsdorf; das Abzeichen in

Silber an Adrian Zöhrer (FJ
Engabrunn und Mathias Fuchs
FJ Etsdorf. -  Für den Wissenstest
(ab 12 Jahre) das Abzeichen in
Bronze an: Manuel Maissner und

Victoria Schrittwieser (FJ
Engabrunn, nicht anwesend), an
Kilian Resch, Sebastian Etz,
Sebastian Ney und Alina Eder.
Das Abzeichen in Silber an Jas-
min Etz, Stefanie Wagner, Micha-
ela Grozavescu (FJ Etsdorf).
Das Abzeichen in Gold (mit
Urkunde) an Fabian Mauss

und an Eric Schrittwieser (FJ
Engabrunn) zum 2. Mal, sowie
an Bernd Golda und Katrin Kail,
beide FJ Etsdorf.
Umrahmt wurde der Festakt mit
Marschmusik beim Einzug der
Formationen und bei der Feld-
messe durch die Trachtenkapelle
Engabrunn.

Ganz oben links ein Blick auf die Ehrengäste bzw. Vertreter der Gemeinde,
rechts im Bild die Bevölkerung und im Bild unten die zahlreiche erschienene
Feuerwehrjugend von Engabrunn und Etsdorf.         Fotos: Hans Windbrechtinger

Besuch von Hund ,,Bruno”. - Therapiehund Bruno hat schon vor Monaten
den Kindergarten in Haitzendorf besucht und kam nun nach Etsdorf. Alle
Kinder freuten sich sehr und so ist es auch für alle wichtig, Gerhard Kowar
und seinem ,,Bruno” nochmals Damke zu sagen. Für die Kinder, vor allem
die ängstlichen, sind seine Besuche sehr wertvoll.                 Foto: KiGa Etsdorf
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3492 ETSDORF/KAMP • TEL.: 02735 / 2769

• Schloßstraße Nr. 4

Ihr Tischler
für den gesamten
Innenbereich!

    Impressum

Herausgeber: „windpress  infor-
mation” in 3491 Straß Nr. 327.
Für den Inhalt verantwortlich:
Elfriede Windbrechtinger. - Mitar-
beiter dieser Ausgabe:  Anton
Lang und Hermine Ploiner.
Anzeigenkontakt: Elfriede
Windbrechtinger, 3491 Straß Nr.
327, Tel.: 02735 / 3514.

Idee,Layout/-Gestaltung: 
„windpress information” in 3491
Straß im Straßertale Nr. 327.
e-Mail:   windpress327@aon.at
Druck: mediadesign, 3730
Burgschleinitz. - Auflage: 1500
Stück - kostenlose Zustellung an
jeden Haushalt in der Gemeinde
Grafenegg.

Poly war gut drauf:
Trotzdem nur Zweiter! 
NMS Grafenegg. - Die talentierten
Kicker der Polytechnischen Schule
Grafenegg, verstärkt mit Alterskolle-
gen aus Langenlois, mussten sich
beim Waldviertelturnier in Waidho-
fen/Thaya erst im Entscheidungs-
spiel dem PTS Gmünd mit 0:2
geschlagen geben. Endstand: 1. Poly
Gmünd, 2. Poly Grafenegg/Lan-
genlois, 3. Poly Zwettl, 4. Poly Horn,
5. PolyWaidhofen und nur 6. das
Poly in Krems.

Gütesiegel für die
Volksschule Etsdorf!
Der Landesschulrat für NÖ in
Kooperation mit dem Land NÖ
verlieh am 23. Mai der Volks-
schule Grafenegg-Etsdorf das
vokale Gütesiegel ,,Singende-
Klingende-Schule". Dieses Güte-
siegel erhalten jene Schulen, die
ihre Schülerinnen und Schüler
für das gemeinsame Singen be-
geistern und in denen das ge-
meinsame Singen in der Stun-
dentafel und/oder durch musika-
lische Aktivitäten dokumentiert
ist. - Herzliche Gratulation zu
dieser Auszeichnung!

Am Foto links: Abg. zum nö. Landtag Karl Bader, Schulleiterin Gerlinde Heindl, VOL Astrid Czerny1. ganz rechts:
Präsident des LSR für NÖ Prof. Mag. Johann Heuras, 5. von rechts: Mag. Andreas Gruber (Fachinspektor für
Musikerziehung und Instrumentalmusik.
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Zivilschutz - Wie kann ich richtig vorsorgen?
Für die Gemeinde Grafenegg ist
der in Engabrunn wohnhafte Ge-
meinderat Ing. Christian Baum-
gartner Zivilschutzbeauftragter.
In dieser Ausgabe ist dem interes-
santen Thema breiter Raum ge-
widmet. Mit der Bitte, diese
Hinweise und Tipps auch nach
Möglichkeit zu berücksichtigen.
Gesund durch den Sommer
Sommer, Sonne, Ferienzeit. Für
viele Menschen die ,,schönste
Zeit" des Jahres. Für viele Men-
schen eine Zeit, in der sie dem
,,Freizeitstress" unterliegen. Und
für viele Menschen eine Zeit, in
der sie sorglos ihre Gesundheit
gefährden, weil sie gegen jede
Vernunft und unter Missachtung
aller Warnungen unbekümmert in
der Sonne braten, sportliche Akti-
vitäten setzen, die einen ungeüb-
ten und untrainierten Körper
überfordern.
Vielleicht tragen einige der fol-
genden Hinweise dazu bei, dass
der heurige Sommer ohne Pro-
bleme verläuft, der Urlaub zu ei-
nem unbeschwerten Erlebnis wird
und es bei der Heimkehr keine
bösen Überraschungen gibt.

Sonne
Nutzen und Schaden der Sonne
liegen eng beisammen. Unser
Körper braucht ein bestimmtes
Quantum Sonne. Durch Sonnen-
bestrahlung wird das Immun-
system gestärkt, die Produktion
des körpereigenen Vitamin D
wird angeregt, das gemeinsam
mit Kalzium und Phosphor für
einen stabilen Knochenbau sorgt.
Auch bei Schlafstörungen und
bestimmten Formen von Depres-
sionen spricht man dem Sonnen-
licht heilende Wirkung zu. Aber
wie bei allen Dingen, kommt es
auch bei der Sonnenbestrahlung
auf die richtige Dosierung an.
Die wichtigsten Regeln: Den Auf-
enthalt in der Sonne langsam stei-

gern (das erste Mal nicht länger
als eine Viertelstunde). Von An-
fang an Sonnenschutzmittel ver-
wenden. Bei Aufenthalt in der
Sonne schützen Kopfbedeckung,
T-Shirt, Sonnenbrille. Etliche Me-
dikamente (die Pille, Antibiotika)
vertragen sich schlecht mit der
Sonne; mitunter kann die Haut
dadurch fleckig werden. In der
Zeit zwischen 11 bis 15 Uhr die
Sonne meiden, sie strahlt da am
stärksten. Babys sollten nie in der
prallen Sonne sein. Kleinkinder
sollten immer Kopfbedeckung
und Leiberl tragen. Wer Krampf-
adern hat, deckt die Beine beim
Sonnen am besten ab. Barfuss-
laufen tut den Venen gut. Viel
trinken (Wasser, Mineralwasser,
Tee); durch Schwitzen verliert der
Körper wichtige Flüssigkeit.

Sport
Jetzt ist Hochsaison für Bade-
unfälle. Mit einem erhitzten Kör-
per ins kühle Nass springen, kann
tödlich enden. Auch ein Sprung in
unbekannte und womöglich zu
seichte Gewässer kann fatale Fol-
gen haben. Immer mehr Freibäder
verfügen über attraktive Wasser-
rutschen. Kleinkinder nicht allein
rutschen lassen. Bestimmte Sport-
arten (z. B. Joggen, Tennis) nicht
bei extremer Hitze ausüben, es
kann zu Herz-Kreislaufproble-
men kommen.

Ozon
Bei Ozonwarnung Auto, wenn ir-
gend möglich, stehen lassen und
öffentliche Verkehrsmittel benüt-
zen. Die Ozonbelastung nimmt ab
Mittag zu. Körperliche Anstren-
gung möglichst am Nachmittag
vermeiden. Daher die Morgen-
stunden nutzen. Ältere und kran-
ke Menschen bleiben am besten
an solchen Nachmittagen zu Hau-
se. Raucher sollten bei Ozon auf
Zigaretten verzichten; die Bron-

chien sind ohnehin schon geschä-
digt. Allergiker reagieren vielfach
verstärkt bei Ozonbelastung. Jene
Medikamente, die normalerweise
bei Beschwerden eingesetzt wer-
den (z. B. Asthmaspray) griffbe-
reit halten.

Urlaub
Ihr Urlaubsbeginn sollte in der
Apotheke erfolgen, und das nicht
nur wenn Sie an den Amazonas
fahren. Auch anderswo ist es
durchaus nützlich eine Reiseapo-
theke mitzuführen. Eine zeitge-
recht durchgeführte Impfung bei
Fernreisen wird als selbstver-
ständliche Schutzmaßnahme vor-
ausgesetzt.  ,,Treffen Sie Vorkeh-
rungen für Ihre Wohnung oder Ihr
Haus während Ihrer Abwesenheit.
Machen Sie es Dieben nicht zu
leicht. Bitten Sie Nachbarn, den
Briefkasten zu entleeren”, gibt
der Experte wichgige Tipps.

Auto und Urlaub
Sind Sie mit dem Auto unterwegs,
planen Sie bereits den Reisetag
als Erholungstag, meiden Sie gro-
ße Etappen und legen Sie regel-
mäßig Pausen ein. Erkundigen
Sie sich bei den Autofahrerklubs
über abweichende gesetzliche Be-
stimmungen in den jeweiligen
Reiseländern (Höchstgeschwin-
digkeiten, Kennzeichnung von
Fahrzeugen, Fahren mit Licht bei
Tag, usw.). Überlegen Sie ob ein
zusätzlicher Versicherungsschutz
notwendig ist (Kurzkasko, Rück-
holversicherung, Reisegepäck,
usw.).
Sie heben ab?
Während eines längeren Fluges
kann es durchaus zu Problemen
kommen: So zum Beispiel ist es
bei Venenleiden ratsam, Stütz-
strümpfe zu tragen, die Schuhe
auszuziehen, wenn irgend mög-
lich die Beine ab und zu hoch zu
legen. Im Flugzeug ist die Luft

sehr trocken - die Luftfeuchtigkeit
liegt bei etwa drei Prozent. Das
bedeutet, der Körper braucht
mehr Flüssigkeit. Viel Trinken ist
daher angesagt, allerdings eher
Wasser und Säfte. Tee, Kaffee
und Alkohol fördern die Flüssig-
keitsausscheidung.
Alkohol sollte überhaupt nur in
geringen Mengen konsumiert
werden. Er wirkt aufgrund des
geringen Luftdruckes, der in etwa
12.000 Meter Flughöhe herrscht,
doppelt stark. Das kann sich vor
allem bei der Rückkunft von einer
Flugreise negativ auswirken,
wenn man für die Heimfahrt das
eigene Auto benützt.

Sicher ist sicher
Eine Reiseapotheke sollte Ihr
ständiger Begleiter sein. Die e-
card, auf deren Rückseite sich die
,,Europäische Krankenversiche-
rungskarte" befindet, nicht ver-
gessen. Achtung bei Reisen au-
ßerhalb der EU: Da kann ein Aus-
landsbetreuungsschein (Urlaubs-
krankenschein) notwendig sein.
Erkundigen Sie sich z.B. bei der
Arbeiterkammer oder Gebiets-
krankenkasse darüber. Die vom
Dienstgeber auszustellenden Ur-
laubskrankenscheine aus Papier
gibt es nur noch für Bosnien-Her-
zegowina, Kroatien, Mazedonien,
Montenegro, Serbien und die
Türkei.
Sie planen ein Mietauto am
Urlaubsort? Prüfen Sie, ob Ihre
eigene Autoversicherung diese
Möglichkeit einschließt. Die De-
ckungssumme der Haftpflichtver-
sicherung für das Mietauto vor
Ort ist meist sehr gering. Kommt
es zu einem Unfall, könnte es eine
böse Überraschung geben.
Weitere wichtige Infos und eine
Urlaubscheckliste erhalten Sie
auf www.noezsv.at im Bereich
Download.
GR Ing. Christian Baumgartner
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Die Etsdorfer Kindergartenkinder wurden an zwei verschiedenen Ta-
gen gruppenweise eingeladen, um einen Eindruck von der Arbeitswelt
einer Gärtnerei zu bekommen. Kinder und Begleiterinnen wurden mit
einer köstlichen Jause versorgt. Es gab Blütenbutterbrote zu verkosten
und verschiedene Früchte von Pflanzen, die in der Gärtnerei wachsen.
Die Kinder lernten viele verschiedene Pflanzen kennen, durften von
den schönsten Rosen riechen, lernten die Schokoladenblume kennen.
Auch ins Kühlhaus schauten sie hinein. Alle setzten zum Abschluss
noch einen Sonnenblumenkern in einen Topf ein, den sie mit nach
Hause nehmen durften. Die Kinder besuchten auch den Pflanzenkin-
dergarten, durften die Beregnung laufen und die Topfmaschine begut-
achten. Zum Abschluss wurden alle Kinder noch mit einem Eis belohnt!
Leiterin Elisabeth Winkler: ,,Herzlichen Dank der Gärtnerei Szing in
Walkersdorf  für diese beiden erfolgreichen Erlebnistage!”

Ein interessanter Tag in der Gärtnerei Szing



SPARKASSE ETSDORF. - Karl Ramssl, 1955 geboren, trat am 15. Juli 1972
den Dienst in der Sparkasse Langenlois an. Nur 6 Jahre später bei Gründung
der Filiale in Etsdorf am Kamp 1978 war „Remsi“ bereits Filialleiter. Genau
dort beendet er am 31.5.2017 mit knapp 45 Dienstjahren die Tätigkeit in „sei-
ner“ Sparkasse. Bei einem gemütlichen lauen Abend im Sparkassenhof ver-
abschiedete sich Remsi von seinen Kollegen. VDir. Johann Auer überreichte
zu diesem Anlass den „Goldenen Sparefroh“.             Foto: Sparkasse Langenlois

Stellvertretend für alle Sängerinnen und Sänger, für alle Musikantinnen und
Musikanten (es waren mehr als 200 Aktive!) zeigt unser Foto die ,,Singgruppe
Etsdorf“ unter der Leitung von Rosa Frauerwieser.   Fotos: Hans Windbrechtinger

Die SchülerInnen der VS Haitzendorf beteiligten sich heuer wieder am Spen-
denlauf ,,Jeder Meter zählt" zugunsten von SOS-Kinderdorf. Unterstützt wur-
den sie von den Schulanfängern aus dem Kindergarten Haitzendorf. Erlaufen
wurde dieses Mal die stolze Summe von € 1173,-. Im Vorfeld hatten sich die
Kinder Sponsoren gesucht, die pro gelaufenem Kilometer einen  Fixbetrag
spendeten. Vielern Danke den Sponsoren und dem Elternverein, der für die
eifrigen LäuferInnen Getränke zur Verfügung stellte.         Foto: VS Haitzendorf

Die Bäckerei Braun aus Etsdorf war bei der „Tour de Vin“ dabei. - Dass Brot
und Wein gut zusammenpasst ist seit alters her bekannt. Bei der heurigen
„Tour de Vin“ Veranstaltung gab es im Weingut Fred Loimer in Langenlois
erneut den Beweis, die Bäckerei Braun aus Etsdorf reichte zum (Loimer-)
Wein Brot, - traditionell gebackenes Brot. Die Bäckerei Braun verzichtet
gänzlich auf Fertigbackmischungen und Hilfsstoffe. Den Menschen hat es
geschmeckt, sie fühlten sich in der entspannten Atmosphäre des Weingutes
Loimer überaus wohl und man merkte sehr deutlich, dass die Menschen gute
Produkte (und ganz besonders gutes Brot) zu schätzen wissen. - Im Bild Fred
Loimer, Jakob Braun, Birgit Werner-Loimer. Foto: Gerald Hörmann

Eine Gemeinde musiziert - und alle waren begeistert!
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Ein Sonnen-
tag wie aus
dem Bilder-
buch, dazu
das traumhaf-
te Ambiente
von Schloss-
Schlosspark
und Wolken-
turm! Das
freute nicht
nur Bgm. An-

ton Pfeifer (im Bild), sondern alle
Besucher (siehe Fotos oben)!
Nun aber zum Fest der Musik:
Mit einer Fanfare begann der MV
Engabrunn & Etsdorf-Haitzen-
dorf, es folgten Lieder der Sing-
gruppe Etsdorf, Stücke der Mini-
band des MV Etsdorf-Haitzen-
dorf, das Vokalensemble Kreuz &
Quer, die John Depploy Band. 
Vor der Pause wurde an Land-
tagspräsident Ing. Hans Penz

durch Bgm. Pfeifer und Vizebgm.
Klein die Urkunde zur ,,Ehren-
bürgerschaft der Marktgemeinde
Grafenegg” überreicht (siehe
dazu Foto und Text auf Seite 1).
Nach der Pause eröffnete die Pop
Band der MS Region Wagram,
der Gesang- und Musikverein
Haitzendorf folgte mit drei Lie-
dern; mit drei Stücken begeister-
ten die ,,Hoiz-Blechan”; großar-
tig intoniert folgten der Zigeuner-
baron und das Concerto D`amour
der MV Engabrunn & Etsdorf-
Haitzendorf und mit Schwung
und melodiös brachten die Big
band des MV Engabrunn und
stimmlich unterstützt von Kreuz
& Quer ,,Ohrwürmer” von Anno-
dazumal. ,,We are the world”
(Michael Jackson/Lionel Richie)
war der gelungene Abschluss, an
dem alle Musiker und Sänger mit-
wirkten. - Alle waren begeistert!  



Marktgemeinde  16  Grafenegg



Marktgemeinde  17  Grafenegg

Bei der 95. ordentlichen General-
versammlung des ÖKB Ortsver-
bandes Sittendorf am 28. April
standen heuer Neuwahlen auf der
Tagesordnung. Der in der Vor-
standssitzung ausgearbeitete
Wahlvorschlag wurde von Be-
zirksobmann Alfred Bernleithner
zur Abstimmung gebracht. Sämt-
liche Funktionen konnten in ein-
stimmiger Wahl besetzt werden.

Die Gewählten nahmen die Wahl
an und dankten für das Vertrauen. 
Und das ist der neue ,,alte"
Vorstand: Obmann Friedrich
Gartner, sein Stellvertreter ist
Martin Hammel; Kassier ist
Anton Ulzer (Stv. Ignaz Gartner),
Schriftführer ist Anton Lang (Stv.
Johann Kemle);  Rechnungsprü-
fer sind  Peter Stumpfer und
Johannes Seitner.

Am 25. April nahmen die beiden Volksschulen der Gemeinde am SUMSI-
ERIMA Kids-Cup, einem Volksschul-Fußballturnier, in Gföhl teil. Die
Mannschaft der VS Grafenegg-Etsdorf erreichte den 4. Platz, die der
Volksschule Grafenegg-Haitzendorf den 9. Platz. Herzlich bedanken möchte
sich die Leitung der Volksschule bei den Trainern der beiden Mannschaften,
Otto Gausterer und  Dieter Gausterer."

Neuer ,,alter” Vorstand beim ÖKB Sittendorf

Modernes Rathaus wird in Straß eröffnet!

Der neue ,,alte” Vorstand von links nach rechts Obmann Fritz Gartner, BO
Alfred Bernleithner, Obmann-Stv. Martin Hammel, Schriftführer Anton Lang
und Kassier Anton Ulzer. Foto: ÖKB Sittendorf

Im Rahmen eines großen Fest-
aktes wird am Vormittag des 25.
Juni das modern umgebaute
Rathaus in Straß feierlich seiner 

Bestimmung übergeben. Gleichzei-
tig wird eine neue Ortschronik prä-
sentiert. Foto: Roman Mörtel
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ETSDORF. – Im Beisein zahlrei-
cher Ehrengäste fand am 8.4. die
Generalversammlung des Kame-
radschaftsbundes Etsdorf statt.
Obmann Ernst Breithofer freute
sich über den Besuch zahlreicher
Mitglieder und konnte als Ehre-
ngäste Bgm. Anton Pfeifer als
Ehrenmitglied, Vizepräsident
Leopold Wiesinger mit Gattin
Brigitta (Landesfrauenreferentin),
HBO Johann Müller mit Gattin
Brigitte (Bezirksfrauenreferentin)
und BO Alfred Bernleithner im
GH Scheugl willkommen heißen.
In seinem Bericht wies Obmann
Breithofer vor allem auf gesell-
schaftlich wichtige Termine hin,
an denen Mitglieder des ÖKB
Etsdorf teilnahmen: Neujahrs-
empfang,  Georgi-Messe in Gra-
fenwörth, Frühschoppen in Reith,
Ripperlessen in Haitzendorf,
Sturmheuriger in Kammern,

Armbrustschießen in Straß etc.
Aber auch ÖKB-Termine wurden
absolviert: ÖKB-Landesball,
Heimkehrermesse in Droß, Be-
zirks-Generalversammlung, Lan-
deswallfahrt in Maria Taferl,
Bundesheerangelobung in Gra-
fenegg, Allerheiligen mit Helden-
ehrung, Kirch- und Friedhofgang,
das traditionelle Gesellschafts-
schnapsen und der Glühwein-
schank nach der Christmette.
Die Sammlung des Schwarzen
Kreuzes betrug heuer  € 508,30.
Ein Dankeschön an alle Spender;
Pflege des Kriegerdenkmals samt
Aufstellen eines Christbaumes
und Blumenschmuck durch Gärt-
nerei Szing; Infoabend der Stel-
lungspflichtigen Jahrgang 1999,
an dem 26 Personen teilnahmen.
Nach den Grußworten der Ehren-
gäste samt Bekanntgabe wichti-
ger Termine, bedankte sich Bgm.

Anton Pfeifer beim ÖKB-Orts-
verband für die Abwicklung
wichtiger verbands- und gesell-
schaftlicher Termine und zeigte
sich erfreut über die zahlreiche
Teilnahme am großartigen ,,Gro-
ßen Zapfenstreich“ (Angelobung)
im Schlosspark Grafenegg und
die Durchführung des Infoabends
für die Stellungspflichtigen.
Schließlich wurde für seine
besondere Treue zum Ortsver-
band und sein vorbildliches Wir-
ken Andreas Sereinig zum Ehren-
mitglied ernannt. Das ,,Schwarze
Kreuz“ verlieh an Erich Kurz-
mann das ,,Kleine Ehrenkreuz“
sowie an Franz Müllauer, Josef
Haimböck, Gerhard Stauffer,
Franz Heindl, Erich Windbrech-
tinger, Erich Bauderer und Ob-
mann Ernst Breithofer das ,,Gro-
ße Ehrenkreuz“.

Hans Windbrechtinger

Am Foto von links nach rechts hinten stehend. Landesfrauenreferentin Brigitta Wiesinger, Franz Heindl, Josf
Haimböck, Franz Müllauer, Erich Kurzmann, Gerhard Stauffer, BO Alfred Bernleithner und Obmann Ernst
Breithofer; sitzend von links Erich Bauderer, Erich Windbrechtinger, Ehrenmitglied Andreas Sereinig, Vizepräs.
Leopold Wiesinger, HBO Johann Müller und Ehrenmitglied Bgm. Anton Pfeifer.                    Foto: Hans Windbrechtinger

ÖKB Etsdorf ernannte Andreas Sereinig zum Ehrenmitglied!

So schön ist unsere Heimat!
Der in Sittendorf wohnende Jour-
nalist Udo Sagl hat einen Bild-
band veröffentlicht: „O Heimat,
dich zu lieben - Bildimpressio-
nen aus Niederösterreich“, er-
schienen im Kral-Verlag. Es han-
delt sich dabei um ein klassisches
Geschenkbuch für jeden Anlass
(88 Seiten, 14.90 Euro, ISBN:
978-3-99024-680-1).
Die Fotos präsentieren die Land-
schaftsvielfalt unserer Heimat
von ihrer stimmungsvollsten Sei-
te. Ausgewählte Verse und Sinn-
sprüche aus der Weltliteratur er-
gänzen die Aufnahmen in harmo-
nisch abgestimmter Kombina-
tion.
Udo Sagl ist seit fast vier Jahr-
zehnten Redakteur der NÖ
Nachrichten. Durch seine berufli-
che Tätigkeit, vor allem aber
auch durch seine Leidenschaft
zum Wandern und Fotografieren
hat er die unglaubliche Land-
schaftsvielfalt  seiner Heimat als
immensen Reichtum schätzen
gelernt. Das hat ihm die Moti-
vation gegeben, den NÖ-Bild-
band zu veröffentlichen: „Wir
sollten uns der einmaligen
Schönheit unseres Landes be-
wusst sein.  Und wir sollten alles
dafür tun, dass diese Schönheit
auch in unserer modernen Zeit so
pur wie möglich erhalten bleibt.“

Siehe dazu die Fotos auf  Seite 15  

Bildband von Redakteur Udo Sagl:
,,O Heimat, dich zu lieben”
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Oben eine Impression aus dem
Grafenegger Schlosspark und unten
die Schönheit der Landschaft um
Engabrunn. Fotos: Udo Sagl

Zahlreiche Besucher kamen auch heuer wieder in den Turnsaal der NMS Grafenegg, um die künstlerischen Werke der
Kinder zum Thema „Freundschaft ist bunt“ zu bewundern. Der Raiffeisen-Jugendwettbewerb wurde heuer zum 47.
Mal durchgeführt und ist immer wieder eine willkommene kreative Herausforderung. Die Veranstaltung wurde von
musikalischen, tänzerischen und sprachlichen Darbietungen der Schülerinnen und Schüler umrahmt. Gesamtsieger
wurde Resul Bayrakdar aus der 3A (mit Pokal). Gratulation allen Gewinnerinnen und Gewinnern zu den tollen
Arbeiten; alle sind stolz auf das freundschaftliche und wertschätzende Miteinander an der Schule.  Fotos: NMS Grafenegg

Am 30. März machte sich die 4. Klasse der VS Grafenegg-Haitzendorf auf
den Weg nach Krems, um die Stadt gemeinsam mit  Mag. Monika Hauleit-
ner zu erkunden. Auf sehr kindgerechte und lustige Art und Weise brachte
die Stadtführerin den Kindern die Geschichte von Krems näher. An-
schließend wurde die BH  Krems besucht. Bezirkshauptmann Dr. Elfriede
Mayrhofer lud ins Büro und erklärte ihre Aufgaben. Danach durften die
Kinder von der Dachterrasse aus die Stadt bewundern. Fotos: VS Grafenegg

Einen gemeinsamen Vereinsausflug
ins Waldviertel unternahmen die FF
und der DEV Sittendorf für
Mitglieder und Helfer als Dank für
deren geleistete Unterstützung.  Mit
zwei Bussen ging es vorerst nach
Zwettl, wo es eine eindrucksvolle
Führung durch die Privatbrauerei
Zwettl mit anschließender Bierverko-
stung gab. Nach dem Mittagessen
stand die Besichtigung des EVN-

Kraftwerkes Ottenstein auf dem
Programm. Abgerundet wurde der
interessante Tag mit einer Bootsfahrt
auf dem Ottensteiner Stausee. Zurück
in Sittendorf traf man sich zum gesel-
ligen Ausklang bei der Feuerwehr, wo
noch der Maibaum verlost und umge-
legt wurde. Übereinstimmende Mei-
nung: eine  gelungene Veranstaltung –
der Dank gilt den Organisatoren
Heinrich Haag und Hermann Hahn.

Sittendorf: DEV und Feuerwehr auf Vereinsausflug
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Anton Pfeifer, Direktor | Handy 0664-243 00 43
Andreas Starkl, Bezirksdirektor

Handy 0664-243 00 44 
Martin Pfeifer, Bezirksdirektor-Stv., 
geprüfter Versicherungs-Kaufmann  

Handy 0664-311 89 30
Büro: 3500 Krems, Ringstraße 12  |  Tel.: 02732 /83877, Fax: Dw 85

Gasthof Haag
Restaurant, Hotelpension, Kegelbahn

Besuchen Sie uns vom 14. bis 16. Juli
beim Kellergassenfest in Etsdorf!

Vom Mo., 24. Juli - 10. August ist der Gasthof 
wegen ���
������������������	��������
�����
��
A-3485 Haitzendorf, Obere Hauptstraße 17
Tel.: 02735/2252-0 Fax: 33
info@gasthof-haag.at   |  www.gasthof-haag.at

Maibaumaufstellen
in Sittendorf

wurde ein Dorfest!
Am 29. April wurde von den FF-
Kameraden der Sittendorfer Mai-
baum aufgestellt. Die Ortsbevöl-
kerung war der Einladung zu die-
sem schon traditionellen Ereignis
zahlreich gefolgt. Der stattliche
Baum wurde mit Hilfe von
schwerem Gerät aufgerichtet und
anschließend dem Kommando
übergeben. Danach formierte
man sich zu einem gemeinsamen
Erinnerungsfoto, ehe bei Speis'
und Trank der Tag in heiterer
Stimmung ausklang.       Foto: Lang
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ZIMMEREI UND HOLZBAU

ING. HEINRICH WAGNER
Säge- und Hobelwerk

Holz- und Baustoffhandel
Tel. u. Fax: 02735 / 2295
Mobiltelefon: 0664 / 350 92 10
3492 Etsdorf-Walkersdorf, Gewerbestraße 2/1

Am 30. April feierten 13 Kinder der VS Haitzendorf ihre Erstkommunion mit Pfarrmoderator Witold
Prusinski. Begleitet wurden sie von Schulleiterin Gerlinde Heindl und der Klassenlehrerin Anna
Maria Lettmayer: ,,Ein herzliches Dankeschön für dieses wunderschöne Fest den zahlreichen hel-
fenden Händen!"Im Bild die Kinder. Vorne: Hannah Wurmauer, Jennifer Posnicek, Carolina Melber,
Kilian Maar, Theresa Gschossmann; Mitte: Melissa Edlinger, Katharina Müller, Pia Bauer, Alina
Fischer und hinten: Elias Meißner, Maximilian Handschuh, Tobias Richter und Emilio Weese.

Foto: Dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt

Etsdorf: Der Bittgang führte zum neuen ,,Kemetner-Marterl”
Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, ist das Kemetner-Marterl versetzt und ein darunter verborgener
Bildstock entdeckt worden. Am 2. Mai hat man das Marterl noch einmal angehoben und einen Teil von die-
sem geborgen. Wie schon vermutet, handelt es sich um den Aufsatz einer Säule des Rosenkranzweges. Das
gut erhaltene Relief stellt die Geburt Christi dar. Der restliche Teil wurde im Denkmal belassen, da die
Abbildung vollkommen zerstört und die Gefahr, dass das ganze Marterl zusammenstürzt zu groß war. 
Das dritte Gesetzchen des freudenreichen Rosenkranzes lautet „Jesus, den du, o Jungfrau, in Bethlehem
geboren hast“ und somit kann man auch den Standort, mit großer Wahrscheinlichkeit, angeben. Nach einer
Karte aus der Zeit um 1780 stand die erste Säule im Bereich des Parkplatzes vor dem Schloss Grafenegg, die
vierte nahe dem Feuerwehrhaus, an der Abzweigung der Straße zur Stöber-Mühle, daher dürfte der aufge-
fundene Aufsatz der dritten Säule im Bereich der Zufahrt zum Übungsplatz der Feuerwehrjugend Etsdorf
gestanden sein.
Dass man einen mehr als 350 Jahre alten, seit mehr als 100 Jahren verschwundenen Teil findet, ist eine klei-
ne Sensation. - Mehr über den Rosenkranzweg finden an der Heimatgeschichte Interessierte im Buch über
die Denkmäler der Gemeinde Grafenegg „DIE ALLERHECHSTE DREIFALDTIGKHEIT WÖLLE UND
ALLE HINFÜRO BEHIETEN“. Dieses Buch ist am Gemeindeamt zu den Amtsstunden erhältlich.

Nach alter Tradition führte auch heuer wieder der Bittgang zum Kemetner-
Marterl. Im Bild Herr Brandstätter, Margit Wagner, Hedwig Kretz, Sabine
Starkl, Dechant Mag. Franz Winter, Herta Kemetner, Aloisia Mader und
Emma Resch. Im Bild unten der zum Vorschein gekommene Aufsatz.

Am 13. Mai fand zum 5. Mal der Bewerb um das Feuerwehrjugendleistungs-
abzeichen in Gold in der NÖ Landesfeuerwehrschule in Tulln statt. Dieser
Bewerb wurde gemeinsam mit dem Bewerb um das Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Gold abgehalten. Auch heuer nahmen zwei Mitglieder der FJ
Etsdorf und Engabrunn daran teil. JFM Kathrin Kail (Etsdorf) und JFM
Fabian Mauss (Engabrunn) stellten sich diesem anspruchsvollen Bewerb in
der Feuerwehrschule und  konnten alle erforderlichen Aufgaben mit Bravour
meistern. Sie sind nun stolze Träger des Feuerwehrjugendleistungsabzeichen
in  Gold. JFM Kathrin Kail ist das erste FJ-Mitglied in der Geschichte der FF
Etsdorf, welches an diesem Bewerb (insgesamt 172 Teilnehmer) teilnahm.

Fotos: Hermine Ploiner
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Mittagsteller (von 11.30 - 13.30 Uhr)  
Mit Suppe  Euro 6,70  - ohne Suppe  Euro 6,30

Jeden Freitag Pizza (von 15 - 21 Uhr)
Jeden letzten Samstag im Monat ,,Burgertag”!

Wir sind vom 23.7. - 2.8.
im Urlaub. Ab 3.8. ist
wieder geöffnet!

Familie Lepolt & Team
Neu: Mo u. Di von 7 - 20 Uhr.  -  Mittwoch ist Ruhetag!

Do u. Fr von 7 - 22 Uhr; Sa von 8 - 22 Uhr
Sonn- und Feiertag von 8.30 - 18 Uhr

ROLAND PRAGER
TISCHLEREI

3485 Haitzendorf 
Kampstraße 2

Tel.: 02735/5128
Fax: 02735/5128-21, Mobil: 0676-534-83-24

E-Mail: tischlereiprager@aon.at

Erstkommunionfeier
in der Etsdorfer
Pfarrkirche

Am 25. Mai feierten 15 Kinder
der Volksschule Grafenegg-Ets-
dorf gemeinsam mit ihren Ange-
hörigen das Fest der Hl. Erstkom-
munion, das von Dechant Mag.
Franz Winter festlich geleitet
wurde. Auf diesen Tag vorberei-
tet wurden die Kinder von den
Tischmüttern und Religionsleh-
rerin Margit Gösenbauer. Der
Gottesdienst wurde mit einigen
Chorkindern unter der Leitung
von VOL Astrid Czerny gestaltet.
Auf dem Foto Lehrerinnen,
Tischmütter und die Kinder von
links in der 1. Reihe: Marie-So-
phie Schwarz, Eric Waxhofer,
Lea Stasik, Lea Holzer-Söllner,
Jakob Zach, Laura Müllner; 2.
Reihe: Niklas Katzmayr, Jonas
Trethan, Michael Stickler, Kram-
mer Tabea, Neuschitzer Laura,
Leon Hofstätter; 3. Reihe: Victo-
ria Weber, Andreas Kretz, Laura
Luger. Außen stehend SOL Doris
Aschauer, SOL Elke Gassner,
Silvia Neuschitzer, Astrid Müll-
ner, Claudia Hofstätter, Dechant
Mag. Franz Winter, Schulleiterin
Gerlinde Heindl, Isabella Stick-
ler, Religonslehrerin Margit Gö-
senbauer und Beate Krammer-
Tobias.

Die Schüler der 4. Klasse in Hait-
zendorf absolvierten erfolgreich
die Radfahrprüfung. Klassenleh-
rerin Annika Prochazka bereitete
die fleißigen Schüler auf die
theoretische und die praktische
Prüfung vor. Kontrollinspektor
Johann Pummer und Gruppenin-
spektor Gerfried Schenter von
der PI Hadersdorf nahmen die
Prüfung ab. Anschließend wurde
von Bernhard Gassner von der
Raiffeisenbank Haitzendorf ein
Eis als Belohnung im Gasthaus
Haag gesponsert!

Foto: Fotografenmeisterin
Michaela Kienast, Etsdorf

Die nächste Ausgabe der 
„Gemeindezeitung“

Grafenegg
erscheint voraussichtlich um
den 25. September 2017.
Redaktionsschluss ist am
Freitag, dem 8. September

Tel.: 02735 / 3514
e-Mail:

windpress327@aon.at
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Schloss Walkersdorf kann auf
eine ganze Reihe von Besitzern
zurückblicken. Unter anderem
haben es von 1698-1753 Wenzel
Adrian Wilhelm Graf Enkevoirth
und seine Gemahlin Gräfin Maria
Josepha, die Besitzer von Schloss
Grafenegg, besessen. 
1859 kam es in den Besitz von
Agathe Gräfin Szechenyi, der
Frau von August Graf Breuner-
Enkevoirth, deren Tochter Ga-
briele das Schloss Walkersdorf
als Mitgift, in die Ehe mit Ka-
millo Graf Stubenberg, Erbland-
mundschenk in Steiermark, Mag-
nat von Ungarn, k. u. k. Käm-
merer und Rittmeister im Drago-
ner-Regiment Kaiser Ferdinand
Nr. 4, mitbrachte.
Sie haben am 25.9.1901 in Wien
St. Stephan geheiratet. Die ersten
sechs Jahre ihrer Ehe lebten sie in
Pfannberg und Marburg, bis der
Umbau von Schloss Walkersdorf
im Jahr 1907 fertiggestellt war.
Es wurde damals um ein Stock-
werk erhöht. Dieser Ehe entspros-
sen drei Kinder: Wolfgang, Maria
Agathe und Karl.
Karl Stubenberg heiratete am
2.9.1937 Ilse Loidl, die Tochter
des Oberleutnants in der Reserve
Hofrat Karl Loidl und dessen
Gemahlin Gabriele von Mendl.
Die Zeit des Zweiten Weltkrieges
verbrachte die Familie in Buda-
pest. Karl Stubenberg war Mit-
glied der Heimwehr, musste vor
den Nationalsozialisten flüchten
und bis Kriegsende im Verborge-
nen bleiben. 
Das Schloss wurde im Zweiten
Weltkrieg stark beschädigt und
von der nachfolgenden russischen
Besatzungsmacht zu einem La-
zarett umfunktioniert.
1947 kehrte Karl Stubenberg mit
seiner Frau und den drei Kindern,
Wolfgang, Marie Agathe und
Marie Christine, in das Schloss
Walkersdorf zurück. Auch Ka-

millo und Gabriele Stubenberg
kamen wieder heim, nachdem sie
zwangsweise, von 1945-1947, im
Haus hinter der Kapelle von
Walkersdorf (Weinbergweg 1)
gewohnt haben. Karl Stubenberg
verstarb 27.7.1950, einen Tag
nach dem Tod seiner Mutter. Sein
Vater Kamillo ist ihnen schon am
1. Mai selben Jahres im Tode vor-
ausgegangen.
In nächster Generation übernahm
dann Wolfgang Stubenberg mit
seinen Geschwistern das Schloss
und das dazugehörende landwirt-
schaftliche Gut, das er mit seiner
Frau Maria Helene, geborene
Allmayer-Beck, weiterführte. Um
1980 wurde das Schloss innen
und außen renoviert. Zudem
bekamen sie drei Kinder, Wolf-
gang, Anna und Sophie. Der erst-
geborene Wolfgang setzt mit sei-
nen drei Söhnen diese Linie derer
von Stubenberg fort.

Hermine Ploiner

Das Schloss der Familie Stubenberg in Walkersdorf in einer alten Ansicht.
Fotoarchiv: Hermine Ploiner 

Projekt - Schüler bepflanzen ein Feld. - Die Schülerinnen und Schüler der 3.
Klassen haben im Rahmen der Lernwerkstatt Biologie heuer die Möglichkeit
bekommen, verschiedenste Gemüse auf einem Acker bei Schönberg anzubau-
en und später auch zu ernten. Auf Initiative einer Gärtnermeisterin und unter
Mithilfe einiger ihrer Bekannten wurden Erdäpfel, Zwiebel, Knoblauch und
Erbsen gepflanzt und bei einem zweiten Besuch auf ,,unserem" Feld werden
die SchülerInnen dann selbstgezogene Paradeiser, Kürbisse, Bohnen und vie-
les mehr aussetzen. Obwohl es sehr kalt war, zeigten die SchülerInnen viel
Engagement und hatten großen Spaß an der Arbeit. Im Bild links Lehrerin
Ilse Kopetzky mit den Schülern der Lernwerkstatt Biologie und ganz rechts
Lehrerin Sonja Stocker. Foto: NMS Grafenegg

Kamillo Graf Stubenberg und seine
Gemahlin Gabriele, genannt Ella.

Fotoarchiv Schloss Walkersdorf

Grafen Stubenberg - seit 110 Jahren
im Besitz von Schloss Walkersdorf 

Biologie: Schüler bepflanzen ein Feld

Bis September: Termine in der Gemeinde 
2.7.: Chorkonzert Gesang- und Musikverein Haitzendorf Haus der
Musik, Grafenwörth. - 14.-16.7.: 36. Etsdorfer Kellergassenfest. -
22.-23.7.: Feuerwehrfest in Grunddorf. 22.7.: Gartensommer
Vollmond-Grillabend im Landgasthof der Familie Scheugl in
Etsdorf. - 28.-30.7. Feuerwehrfest in Kamp. - 4.-6.8.: Waldfest in
Engabrunn. - 5./6.8.: Springturnier auf der Etsdorfer Kampwiese. -
11.-13.8.: Feuerwehrfest in Sittendorf. - 12.8.: Wein-Genuss-Meile
vinothegg im Schlosspark. - 6.9.: Schautanzen des Coountry Vereins
WWO 1860 im FF-Haus in Sittendorf. - 9./10.9.: Sturmfest des ÖKB
Sittendorf im FF-Haus. 9./10.9.: Die Wachaubahn im Modell erle-
ben, im Clubhaus in Grunddorf Ortsring 12. - Alle Konzerttermine
im Wolkenturm und Auditorium Grafenegg bitte in den jeweiligen
Programmheften und im Internet nachsehen.
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Josef Denk, in Etsdorf, in der Oberen Gartenzeile 5 wohnhaft, feierte am 27. Februar seinen 80. Geburtstag, im Bild mit Gattin Margarete. GR Martin Pfeifer
und Bgm. Anton Pfeifer stellten sich mit herzlichen Glückwünschen ein. - Im Bild rechts die Feier am 19. April zum 90. Geburtstag von Maria Höfinger, in
Haitzendorf, Kremser Straße 5 wohnhaft. Es gratulierten herzlich Vizebürgermeister Franz Klein und GGR Josef Strobl.             Fotos: Windbrechtinger / Gemeinde

Bruno Maschl, in Etsdorf, Mühlwegsiedlung 13 wohnhaft, vollendete am 26. April sein 80. Lebensjahr, im Bild mit Gattin Maria; GR Johannes Höllerer und
Bgm. Anton Pfeifer stellten sich als Gratulanten ein. - Im Bild rechts die Gratulanten bei Leopoldine Dimi, in Kamp, Kampweg 4 wohnhaft, die am 27. April
ihren 85. Geburtstag feierte: Vizebgm. Franz Klein, Tochter Helga Obritzberger und GR Gerhard Hörzinger wünschten viel Glück und Gesundheit.

Johann Steinbatz aus Haitzendorf, Untere Hauptstraße 6 (im Bild mit Gattin Elfriede) wohnhaft, vollendete am 16.4. sein 80. Lebensjahr; GR Edith Klement
und Vizebgm. Franz Klein kamen als Gratulanten. - Im Bild rechts der 85er von Maria Holzer aus Engabrunnm, Am Anger 8, die am 28. April gefeiert hat. Es
gratulierten Tochter Maria Reinberger, GR Hannes Höllerer, GR Johann Mauss und Sohn Ing. Johannes Holzer. Fotos: Johann Steinbatz / Regina Holzer

Die günstige „Shell-Tankstelle“
mit und ohne Bedienung - direkt vor Ihrer Haustüre

Wir suchen einen Tischlerlehrling
sowie einen tüchtigen Facharbeiter
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Margarete Hochrainer (im Bild mit Gatten Johann), in Diendorf, Orstraße 3
wohnhaft, feierte am 7. Mai ihren 80. Geburtstag. Als Vertreter der Gemeinde
gratulierten Gemeinderat Reg.Rat Ing. Wolfgang Neumann und Bgm. Anton
Pfeifer. Bereits einige Tage zuvor hatten sich namens der Frauenbewegung
Marianne Höllerer und Traude Warnung mit herzlichen Glückwünschen bei
der sympathischen Jubilarin eingestellt.   Fotos: Hans Windbrechtinger

Das Fest der ,,Goldenen Hochzeit” feierten am 10. Juni Heinz und Hilda
Haag aus Sittendorf, Neustift 11, im Bild mit ihren Kindern. Als Gratulanten
stellten sich die Gemeinderäte Reinhard Klement und Bildungsgemeinderat
Anton Lang mit Glückwünschen ein. Auch der Seniorenbund gratulierte.

,,Carlo”
gewann! 
Sophie Gru-
berbauer aus
Kamp gewann
mit ihrem Pom-
meranian (auch:
Deutscher Spitz,
Z w e r g s p i t z )
namens ,,Carlo
vom Stein-
bruch” am 30.
April bei der
Bundessieger-
schau in Eben-
furth in der Ju-
g e n d h u n d e -
klasse den 1.
Platz.   Foto: zVg

Als Abschluss ihrer ,,Buchstabenreise" fand am 19. Mai in der 1. Klasse der
Volksschule Grafenegg-Haitzendorf ein Buchstabenfest statt. Die Erstklassler
konnten zeigen, was sie schon gelernt hatten; Eltern bzw. Großeltern hatten
einmal die Gelegenheit, am Schulalltag teilzunehmen. Zum Schluss erhielten
alle Kinder eine Urkunde und vernaschten ihre köstlichen Buchstaben."
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Das Studium der Nutzpflanzenwissenschaften an der Boku hat die Etsdor-
ferin Birgit Lahner nach Wien geführt, wo sie heute lebt und sich auf klein-
stem Raum mit dem Anbau verschiedenster essbarer Pflanzen beschäftigt.
Ihre Erfahrungen hat sie in einem soeben erschienen Buch festgehalten.
Frisch vom Fensterbrett gepflückt, geben duftende Kräuter, sonnengereifte
Cocktailparadeiser oder knackige bunte Salatblätter selbstgekochten
Gerichten das gewisse Etwas. Mit Birgit Lahners genauen Anleitungen wird
Gärtnern auf der Fensterbank zu einem besonderen Vergnügen - von der
Aussaat über die Pflege bis zur Ernte gibt die Stadtgärtnerin ihre Erfah-
rungswissen weiter und präsentiert darüber hinaus viele kreative Ideen für
die optimale Nutzung kleinster Flächen. Birgit Lahner ist die Tochter von
Ernst und Edeltraud Warnung, die in der Kampgasse 9 wohnhaft sind.
Erhältlich in allen Buchhandlungen:  ISBN 978-3-7066-2608-8. - 208 Seiten,
gebunden, mit über 300 Farbfotos und Illustrationen. - € 24,90 Foto: zVg

In die Ewigkeit sind vorausgegangen . . .

In der Au entsteht eine Tier- und Pflanzenoase

. . . Mathilde Gehringer (geb. Schwam-
menschneider) ist am 24. März im 94. Le-
bensjahr verstorben. Sie war in  Sittendorf,
Neustift 16 wohnhaft. - Hildegard Steindl
(geb. Czech) hat am 30. März im 91. Lebens-
jahr für immer ihre Augen geschlossen. Sie
war in Haitzendorf wohnhaft. - Hermann
Zollner in der Kampgasse in Kamp wohn-
haft gewesen, ist am 10. April im 57. Le-
bensjahr unerwartet verstorben. - Hilda
Freiberger (geb. Schwarz) ist am 15. April
im 78. Lebensjahr verstorben. Sie war in
Grunddorf, Ortsring 48 wohnhaft. - Am 26.
April hat Susanne Steininger (geb. Leitgeb)
aus Haitzendorf stammend, zuletzt in
Hadersdorf wohnhaft gewesen, im 61.
Lebensjahr, für immer ihre Augen geschlos-
sen. - Kurz nach seinem 85. Geburtstag am
4. April, ist Franz Kuchlbacher, in Sitten-
dorf, Neustift 19 wohnhaft gewwesen, am
15. Mai verstorben. - Zwei Wochen nach sei-
nem 85. Geburtstag verstarb am 11. Mai der

Landwirt in Ruhe Franz Vala, in Enga-
brunn, Kirchengasse 1 wohnhaft gewesen.
Er ar zwar seit Februar dieses Jahres in
Grafenwörth (im Senecura Pflegeheim)
wohnhaft. Karoline Trethan, in  Engabrunn,
Hauptstraße 74/1 wohnhaft gewesen, ver-
starb am 9. Juni im  75. Lebensjahr.

Termine der
Katholischen Männerbewegung
Das Dekanatsfest fand heuer bereits im Juni
in Fels am Wagram statt. Begonnen wurde
mit einer Fußwallfahrt (Treffpunkt war in
Stettenhof) über Gösing nach Fels. Dort
angekommen, wurde in der Pfarrkirche ein
Gottesdienst gefeiert, anschließend Agape. 
Zur Dekanatsmännermesse wird am Freitag,
dem 15. September, um 19 Uhr in der Kapel-
le zum Hl. Johannes dem Täufer in Grund-
dorf eingeladen. Thema: ,,Gedächtnis der
Schmerzen Mariens - in Freud und Leid mit
Jesus verbunden.”

Aus einem im Jahr 2001 mit
12.000 Bäumen bepflanzten Au-
gebiet in der Gemeinde Grafen-
egg entsteht durch den unermüd-
lichen Einsatz von geschickten
freiwilligen Handwerkern eine
ganz besondere ,,Tier- und
Pflanzenoase”. Auf einer Fläche
von etwa 5 Hektar werden ver-
schiedene Zonen für Tiere und
Pflanzen geschaffen: Tränken,
Trockensteinmauern, Insekten-
hotels, Nistkästen, Strauch- und
Totholzmauern, Blumenwiesen

und vieles andere mehr. Ab dem
heurigen Herbst werden auf die-
ser Aufläche von Studenten der
Universität Wien (Außenstelle
Seebarn) auch wissenschaftliche
Projekte durchgeführt. Organisa-
tor Eduard Diwisch aus Haitzen-
dorf, der bereits vielfach mit sei-
nen besonders wertvollen Arbei-
ten in der Öffentlichkeit bekannt
ist, sucht natürlich auch immer
wieder Mitarbeiter und Unterstüt-
zer für seine Arbeiten. Dazu die
Info-Tel.: 0664 / 35 57 172.

Gebürtige Etsdor-
ferin hat ihr erstes
Buch veröffent-
licht und gibt wert-
volle Tipps:
„Bio-Gärtnern
am Fensterbrett
- Wie auf klein-
stem Raum das
ganze Jahr Ge-
müse, Kräuter,
Salate und Obst
wachsen“

Hans Ehmoser, Gerold Fürlinger, Edi Diwisch und Johann Kemle.
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Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg

30.6. - 9.7. und  vom 18.8. - 3.9.

Ausg`steckt  is `  in  der

WEINSTUBE HEISS
Engabrunn -  Haupts t raße 60

vom 19. -23.7. ,  25.7. -30.7.
täg l ich ab 16 Uhr  -  Montag Ruhetag!

Tel . :0676/400 76 70 |  www.weingut -he iss.at

Ausg`steckt is`
Heur iger  am

„Kle inen Ste in“
Weinbau Leuthner-Piller, Engabrunn
vom 23.6. - 2.7., vom 14. - 22.8., und 4. - 12.9.   

Geöffnet: Täglich ab 16 Uhr
Weinbergstraße 23 - Tel.: 0699 102 540 30

Christa und Josef Steurer
in der Etsdorfer Kellergasse

vom  4. – 20. August
täglich ab 16 Uhr

Sonn- und Feiertage ab 15 Uhr
Tel . :  02735/5659 -  Handy:  0650/565-90-01

vom 5. - 27. August
Samstag, Sonntag, Feiertag ab 15 Uhr
Weinherbstwoche vom 29.10. - 5.11.

täglich ab 15 Uhr
3483 Feuersbrunn,  Weinstraße 2

vom  19. Juli bis 13. August

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
vom 14.-26.6.; 12.-31.7. und  vom 30.8.-25.9.  
MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22

• Hausgemachte Speisen •

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen
vom 23.6.-11.7. und  vom 1.-20.8. 

täglich geöffnet ab 16 Uhr,
So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352

j.maglock@aon.at

Öffnungszeiten:
11.8. bis 3.9. 

Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr
Straß - Langenloiserstraße

Weinbau Eisenbock A-3491 Straß Talstraße 136
Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at

Ausg`steckt  is `  
bei Elisabeth & Franz Haiderer

vom 7. Juli - 16. Juli 
in der Etsdorfer Kellergasse

täglich ab 16 Uhr - So. u. Feiertag ab 15 Uhr
Tel . :  0664 /  36 44 222

Ausg` steckt is` 
in der Etsdorfer Kellergasse bei
Richard Holzer

vom
19. Juni - 2. Juli

Täglich ab 16 Uhr geöffnet -   Tel.: 02735 / 2685 

Ausg` steckt is` bei

Johann und Susanne Mauss
in Engabrunn, Am Anger 21

1.-13. Juli und vom 15.-27. August
Mo - Fr ab 16 Uhr | Sa & So ab 16 Uhr

Handy: 0664 / 94 83 600

Die ,,Fiata-Musi” spielt
am 29.7. bei uns auf!



Wir
gratulieren
herzlich!

Wer einen ,,Runden“

Geburtstag feiert und in der
,,Gemeindezeitung“ veröf-
fentlicht werden möchte,
setzt sich mit der Tel.:
02735 / 3514  oder mit
windpress327@aon.at

rechtzeitig in Verbindung. 

Theresia Kretz, in Etsdorf, Obere Marktstraße 20 wohnhaft, vollendete am 4. Mai ihr 85. Lebensjahr. Aus
diesem Anlass stellte sich die Gemeinde und die Frauenbewegung mit herzlichen Glückwünschen und
Geschenken ein. Im Bild von links Sonja Kretz, Marianne Höllerer, Bgm. Anton Pfeifer, Wilhelm Kretz,
die Jubilarin, GR Martin Pfeifer, Romana Kopitar und Andrea Kretz.  Foto: Hans Windbrechtinger

Runde Geburtstage
in der Gemeinde

Den 50. Geburtstag feiert am
12.7. Werner Braun in Sitten-
dorf, Teichsiedlung 5 wohnhaft.
Reinhard Holzschuh in Enga-
brunn, Grafeneggerstraße 4
wohnhaft, feiert am 15.7.  seinen
50er. - Der Kfz-Meister Werner
Resch, in der Oberen Markt-
straße 30 in Etsdorf wohnhaft,
auch als begeisterter Motorrad-
fahrer bekannt, vollendet am 2.
August sein 50. Lebensjahr.
Edith Schopper, in Grunddorf,
Ortsring 28 wohnhaft feiert am
27.9. ihren 50. Geburtstag. Dipl.-
HTL-Ing. Walter Hoidn, in Ets-
dorf, Untere Gartenzeile 9 wohn-
haft wird am 14.8. fünfzig Jahre
alt. - Marion Aumüller, in Sitten-
dorf, Teichsiedlung 12 wohnhaft,
feiert am 17.8. ihr 50. Lebens-
jahr. - Den 60. Geburtstag feiern
am 10.7. Evelyn Fritzenwallner,
in Haitzendorf, am Birkenweg 4
wohnhaft und Ernst Gotthard am
25.7., er ist in der Oberen Gar-
tenzeile 20 in Etsdorf wohnhaft. -
Den 70. Geburtstag feiern Ernst
Mayer am 5.9., er ist in Sitten-
dorf, am Gartenweg 15 wohnhaft
und Josef Dimmel, am 23.9., er
ist in der Mühlwegsiedlung in
Etsdorf wohnhaft. - Alles erdenk-
lich Gute zum Wiegenfest!


